


NACH M ITTAG von Ange la Sch ane le c

aus : Anton Ch e ch ow , übe r Th e ate r

„D e r H e ld k ann e ntw e de r h e irate n ode r s ich  e rsch ie ße n, e ine n 

ande re n Aus w e g gibt e s  nich t.“

Kurzinh alt

D ie  H auptfigure n de r „M öw e “ von Tsch e ch ow , h e ute , h ie r, an dre i 

s ch öne n, h e illos e n Som m e rnach m ittage n.  

D ire ctors  State m e nt

Nach m ittag is t in Anle h nung an die  M öw e  ge sch rie b e n. Es  gab das  

Stück , bzw . w as  das  Stück  für m ich  b e de ute t, w as  m e ine  Erinne rung 

daraus  ge m ach t h at. D ie  M utte r, de r Soh n, de r älte re  Brude r. Das  

M ädch e n. D e r Ge lie bte . Das  H aus , de r Se e  und de r Som m e r. Be i 

Tsch e ch ow  ve rge h e n m e h r als  zw e i Jah re , abe r um  e s  übe rh aupt 

fas s e n zu k önne n, dach te  ich : nur e in Nach m ittag. D e s h alb de r Tite l. 

Z ule tzt ging e s  s ch ne ll, dre i Tage  im  Som m e r, das  Ende  e ine r Fam ilie , 

von de r nur noch  e in Re st e xis tie rt. 

Am  m e is te n dach te  ich  an das  Ve rh ältnis  zw is ch e n M utte r und Soh n, 

die s e  Art ode r Abart de r Lie b e , die  ane inande r vorbe i ins  Le e re  läuft, 

b is  m an s ich  ve rdirbt. Und die  unsagbare  Vorste llung de r Sch uld, die  

daraus  e ntste h t. Das  M ädch e n, Konstantins  Fre undin, tauch te  e h e r am  

Rand auf, abe r s ie  w urde  im m e r w ich tige r, w e il e s  oh ne  H offnung 

offe ns ich tlich  nich t ge h t. Ich  h ab  s ie  e infach  re de n las s e n, e s  w ar 

m e rk w ürdig, ih r zuzus e h e n, w ie  s ie  s ich  le e rre de t und w as  s ie  dam it 

auslöst.

Ich  glaube , in uns e re r Ge s e llsch aft e ntste h t de r M e nsch  e rst durch  

s e in Ge ge nübe r. Er e ntste h t im  Spie ge l de s  Ande re n, und je  nach  de m , 

w e r die s e r Ande re  is t, w ird e r s ch ön ode r h äßlich . W ir s ind ange w ie s e n 

auf die s e n Ande re n, w ir h änge n ab von s e ine m  Blick , von s e ine r H and. 

AFTERNOON by Ange la Sch ane le c

from : Anton Ch e k h ov, On Th e atre

“Th e  h e ro can e ith e r m arry or s h oot h im s e lf. Th e re  is  no oth e r w ay 

out.”

Sum m ary

Th e  m ain ch aracte rs  of Ch e k h ov’s  Th e  Se agull, today, h e re , on 

th re e  love ly, te rrible  s um m e r afte rnoons.

D ire ctor’s  State m e nt

Afte rnoon w as  w ritte n in re fe re nce  to Th e  Se agull. Th e re  w as  th e  

play, or w h at th e  play m e ant to m e , w h at it b e cam e  in m y m e m ory. 

Th e  m oth e r, th e  s on, th e  olde r broth e r. Th e  girl. Th e  love r. Th e  

h ous e , th e  lak e  and th e  s um m e r. In Ch e k h ov m ore  th an tw o ye ars  

pas s , but I fe lt th at to be  able  grasp it at all I ne e de d to give  m ys e lf 

a fram e w ork : a s ingle  afte rnoon, h e nce  th e  title . In th e  e nd it w e nt 

q uick ly, th re e  days  in s um m e r, th e  e nd of a fam ily.

I m ainly th ough t about th e  re lations h ip b e tw e e n m oth e r and son, 

h e re  a varie ty or de viancy of love  th at runs  at cros s  purpos e s  into 

noth ingne s s  and pe rsonal ruin. And th e  unutte rable  s e ns e  of guilt 

th at aris e s  from  it. Th e  girl, Konstantin’s  girlfrie nd, w as  at first 

m ore  of a s ide line  figure , but s h e  b e cam e  m ore  and m ore  

im portant, b e caus e  it is  appare ntly im pos s ible  to do w ith out h ope . 

I just le t h e r s pe ak , and it w as  curious  to w atch  h e r talk ing h e rs e lf 

out and to s e e  th e  e ffe ct th is  h ad.

I b e lie ve  th at in our socie ty pe ople  com e  about th rough  oth e rs . W e  

com e  about th rough  th e  m irror of th e  Oth e r, and de pe nding on 

w h o th is  is  w e  b e com e  b e autiful or ugly. W e  re ly on th is  Oth e r, w e  

de pe nd on h is  gaze , h e r h and.



Ange la Sch ane le c, Vita

Ge bore n 19 62 

Von 19 82 bis  84 Sch aus pie ls tudi-

um  an de r H och s ch ule  für Mus ik  

und Dars te lle nde  Kuns t Frank furt 

am  Main. Z w is ch e n 19 84 und 

19 9 1 Engage m e nts  an 

ve rs ch ie de ne n de uts ch e n 

Büh ne n. Von 19 9 0 bis  9 5 Re gie -

s tudium  an de r De uts ch e n Film - 

und Fe rns e h ak ade m ie  Be rlin. Se it 

19 9 5 fre ie  Film autorin- und 

re gis s e urin. 2005 Gründung von 

Nach m ittagfilm .

Born in 19 62. 

Studie d acting from  19 82 –  84. 

W ork e d at s e ve ral ge rm an 

th e atre s  from  19 84 –  9 1. 

Studie d at th e  De uts ch e  Film - und 

Fe rns e h ak ade m ie  Be rlin (DFFB) 

from  19 9 0 –  9 5. Film auth or and -

dire ctor s ince  19 9 5. Foundation of 

Nach m ittagfilm  in 2005.

Ange la Sch ane le c, Film e  / Film s

19 9 3

ICH  BIN DEN SOMMER ÜBER IN BERLIN GEBLIEBEN

Spie lfilm  / 35m m  / 47Min.   Buch  / Re gie  / Sch nitt

Be rlinale  19 9 4 Forum  ne ue  de uts ch e  Film e  

und vie le  ande re  Fe s tivals

19 9 5

DAS GLÜCK MEINER SCH W ESTER

Spie lfilm  / 35 m m / 85 Min.   Buch  / Re gie  / Sch nitt

Film fe s t Münch e n u.v.a.

19 9 8

PLÄTZ E IN STÄDTEN

Spie lfilm  / 35 m m / 119  Min.   Buch  / Re gie  / Sch nitt

Fe s tival de  Canne s , »Un ce rtain re gard« 19 9 8  u.v.a.

2001

MEIN LANGSAMES LEBEN

Spie lfilm  / 35 m m / 82 Min.   Buch  / Re gie

Inte rnationale s  Forum  de s  junge n Film s , Be rlinale  2001 

u.v.a.

2004

MARSEILLE

Spie lfilm  / 35 m m / 9 5 Min.   Buch  / Re gie

Fe s tival de  Canne s , «Un ce rtain re gard» 2004  u.v.a.

2007

NACH MITTAG

Spie lfilm  / 35 m m / 9 7m in.  Buch  / Re gie  / Produk tion

Inte rnationale s  Forum  de s  junge n Film s , Be rlinale  2007
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M im m i
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Agne s  Vate r

und

Kam e ra / Cine m atograph e r 

Lich t / Gaffe r

Ton /Sound

Kostüm bild / Costum e s

Sze ne nb ild / Se t D e s ign

Casting

Re gie as s is te nz / AD

Script / Continuty

1. Aufnah m e le itung /  line  produce r 

M ontage  / Editor

Tonsch nitt / Sound Editor

M isch ung / Sound Engine e r

H e rste llungsle itung / Production m anage r

Ausfüh re nde r Produze nt / Exe cutive  Produce r

Jirk a Z e tt 

M iriam  H orw itz

Ange la Sch ane le c

Fritz Sch e diw y

M ark  W asch k e

Agne s  Sch ane le c

Kath arina Linde r

Tobias  Le ne l

Kath arina Kraw czyk

Re inh old Vorsch ne ide r

Justus  H as e nzah l

Joh anne s  Gre h l

Ane tte  Guth e r

Ingo von H e land   Tom  Be w e rm e ie r

Ulrik e  M ülle r

Ste fan Butzm üh le n

Frédéric M orie tte

M ath ias  Langw ich

Be ttina Böh le r

Kai Te bbe l

M artin Ste ye r

H ansjörg Kopp

Gian-Pie ro Ringe l
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Re dak tion / Com is s ioning Editor Z DF
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Das  W oh lte m pe rie rte  Klavie r

Präludium  und Fuge  in b -m oll

Sviatoslav Rich te r
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